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Abstract 

Flower-visiting lacertid lizards on the Islands of Madeira and El Hierro. 

The hitherto available records of lacertid lizards of the island of El Hierro (Canary Islands) 
and of the island of Madeira which visit flowers in order to drink nectar are discussed. 

Key words: Lacertidae: Teira dugesii, Gallotia galloti caesaris\ flower visits; nectarivory; 
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Zusammenfassung 

Die neueren Berichte über den Blütenbesuch und die Nektaraufnahme lacertider Eidechsen 
auf El Hierro (Kanaren) und Madeira werden diskutiert. 

Schlagwörter: Lacertidae: Teira dugesii , Gallotia galloti caesaris ; Blütenbesuch; 
Nektaraufnahme; Madeira; Kanarische Inseln; El Hierro. 


Es ist interessant, wie sich unter bestimmten Umständen manche Tiergruppen 
Nahrungsquellen erschließen, die man nicht als „normale“ Nahrung dieser Tiere 
vermuten würde. So kann sich das Blauböckchen (Cephalophus monticola ), ein 
Wiederkäuer, von Ameisen ernähren (Grimm 1970). Man hat beobachtet, daß 
Giraffen, ebenfalls Wiederkäuer, als Bestäuber von Akazienblüten auftreten kön¬ 
nen (Wirtz 1991a); sie müssen also die Blüten dieser Bäume nicht einfach nur 
abweiden („Camelopardalidophilie“ im Sinn von Speer 1994). Im Zuge der 
Erschließung neuartiger Nahrungsquellen werden auch neuartige Verhaltenswei¬ 
sen „erfunden“: Meisen sind in den Nachkriegsjahren an mehreren Stellen Europas 
dabei „ertappt“ worden, daß sie die Aluminium Verschlüsse von vor den Haustüren 
abgestellten Milchflaschen aufhackten und dann von der Milch tranken; und in 
meinem Garten beobachtete ich Haussperlinge {Passer domesticus) wie Turmfal¬ 
ken oder Kolibris im Rüttel- oder Schwebflug bei der Nahrungsaufnahme vor den 
Fruchtständen des Jelängerjeliebers (Lonicera periclymenum) im Sommer und vor 
aufgehängten Meisenknödeln im Winter. Beides war ihnen bisher als Nahrung 
nicht zugänglich, weil sie den Schweb- und Rüttelflug nicht kannten, sondern erst 
lernen mußten. Schließlich gibt es Berichte, wonach auf den Kanarischen Inseln 
Singvögel, die sich bei uns von Insekten ernähren, die Blüten gewisser Pflanzen¬ 
arten besuchen, um dort Pollen oder Nektar aufzunehmen (Vogel et al. 1984, 
Westerkamp 1990). 

Bei Eidechsen aus der Familie Lacertidae liegen viele Beobachtungen vor, daß 
sich bestimmte Vertreter, vor allem solche, die auf den Kanaren und einigen 
Mittelmeerinseln leben, nicht nur von Arthropoden und anderer tierischer Beute, 
sondern auch von pflanzlicher Kost, hauptsächlich Krautmaterial (Blättern und 
Stengeln) und Früchten, ernähren können, ja daß diese uns Mitteleuropäern 
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fremdartig anmutende Verpflegung unter Umständen sogar den Hauptbestandteil 
der Nahrung dieser Eidechsen ausmacht (Machado 1985, Bischoff et al. 1989, 
Beyhl 1990). Dies gilt auch für die Eidechse Madeiras, Teira dugesii (Sadek 1981, 
Lunn 1991) (zur Taxonomie der Madeira-Eidechse s. Bischoff et al. 1989, Mayer 
& Bischoff 1996). Dadurch werden solche Eidechsen sogar von den Inselbewoh¬ 
nern als „Schädlinge“ im Wein- und Obstbau angesehen - für uns Mitteleuropäer 
vollkommen unverständlich, weil wir Eidechsen umgekehrt nur als „nützliche“ 
Vertilger von Schädlingen kennen. Dies sei hier nicht weiter erörtert; auch sei hier 
nicht weiter die anthropozentrische Sicht von Tieren als „Schädlingen“ oder 
„Nützlingen“ diskutiert (vgl. dazu Kern & Beyhl 1995). Auch von Überresten 
menschlicher Nahrungsmittel (Brot- und Kuchenkrümeln, Wurstresten, Obstscha¬ 
len) können sich diese Eidechsen ernähren, und sogar Blüten fressen sie auf (Beyhl 
1990). Dies gilt auch für die Art Lacerta ( Omanosaura ) jayakari von Oman 
(Bischoff 1987). Abbildung 1 zeigt madeirische Eidechsen, Teira dugesii , beim 
Verzehren von Obst, Abbildung 2 Eidechsen, Gallotia galloti palmae , von der 
Kanareninsel La Palma beim Wegtransportieren einer Bananenschale. 

Interessant ist es, daß Eidechsen aus der Familie der Lacertiden die Blüten nicht 
nur als Zulage zur Blattkost ansehen oder sogar den Blättern vorziehen (Bischoff 
1985a,b,c), sondern auch den Nektar von Blüten als Nahrungsquelle für sich 
entdeckt haben. Dies ist der Fall bei der Art Lacerta (Teira) dugesii von Madeira 
(Elvers 1977, 1978, Beyhl 1990, Wirtz 1991b, Borkenhagen & Sudhaus 1992, 
Böhme 1992) und den Selvagens-Inseln (Den Hartog 1981, Beyhl 1990). Laut 
Maul (1993) soll man auf Madeira übrigens „schon lange“ wissen, daß dort 
Eidechsen Nektar aus Blüten saugen. Auf folgenden Pflanzenarten sind diese 



Abb. 1 . Madeirische Eidechsen, Teira dugesii , beim Verzehren von Obst. - Foto: A. Stauder. 
Madeiran lizards, Lacerta (Teira) dugesii , eating fruit. 
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Eidechsen bisher beim Blütenbesuch beobachtet worden: Agave attenuata (Agava- 
ceae), Aloe arborescens (Liliaceae), Cynara cardunculus ferocissima (Asteraceae), 
Echeveria atropurpurea (Crassulaceae), Echium nervosum (Borraginaceae), 
Euphorbia (Poinsettia) pulcherrima (Euphorbiaceae), Musschia aurea (Campanu- 
laceae), Nicotiana glauca (Solanaceae), Pelargonium (Geraniaceae) und Salvia 
splendens (Lamiaceae); sicher kommen bei weiteren Beobachtungen noch mehr 
Arten dazu. Die madeirischen Eidechsen steigen bei ihrer Suche nach nektarhaltigen 
Blüten übrigens recht hoch in Sträucher und Bäume hinauf, um dort die Blüten 
aufzusuchen, und können auch von solchen höheren Plätzen, auch von Mauerkro¬ 
nen, recht zielgenau auf darunter befindliche Blüten herabhüpfen. 

Von den Eidechsen der Kanaren dagegen war Blütenbesuch zur Aufnahme von 
Nektar bisher nicht bekannt. Erst vor kurzem ist er auch bei Gallotia galloti 
caesaris auf der El Hierro beobachtet worden (Speer 1994), und zwar auf Blüten¬ 
ständen von Euphorbia obtusifolia (die frühere Art broussonetii ist inzwischen 
wieder eingezogen worden: Hansen & Sunding 1993). 



Abb.2. Eidechse von La Palma, Gallotia 
galloti palmae, beim Wegschleppen einer 
Bananenschale. 

Lizard of La Palma, Gallotia galloti palmae , 
carrying a banana peel. 


Nach meinen Kenntnissen ist Speers (1994) Bericht über den Blütenbesuch von 
Eidechsen der erste seiner Art für die Kanaren. Ich selbst habe während meines 
Besuchs auf der Insel El Hierro im Jahre 1992 keine einzige Eidechse auch nur in 
der Nähe von Blüten beobachten können, geschweige denn auf Blüten oder sogar 
bei der Aufnahme des Nektars. 

Diese beiden widersprüchlichen Beobachtungen von El Hierro lassen sich 
durch unterschiedliche Jahreszeit der Beobachtungen erklären: Speer (1994) mach¬ 
te seine Beobachtungen im Sommer (August), während mein Besuch von El Hierro 
in einen kühlen Juni fiel; im Jahr 1992 war er nach Angaben von Einwohnern 
dieser Insel so kühl und feucht wie sonst nur der April, entsprach also einem frühen 
Zeitpunkt im Frühling. Demnach scheinen die Eidechsen von EI Hierro nur im 
Sommer Blüten zu besuchen, um aus ihnen Nektar zu entnehmen, d.h. nur in der 
heißen und trockenen Jahreszeit. Interessanterweise können sich auch „normaler¬ 
weise“ insektivore Vögel zu bestimmten Jahreszeiten zumindest teilweise auf 
Nektarnahrung umstellen (Westerkamp 1996). Elvers (1978) vermutet, daß Ech¬ 
sen Nektar nicht primär als Nahrungsquelle trinken, sondern zur Deckung ihres 
Flüs sigkeitsbedarfs. 
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Eine Saisonabhängigkeit des Blütenbesuchs konnte ich auch bei den Eidechsen 
Madeiras feststellen. Dort sind diese Tiere von mir nur im Hochsommer (Juli) beim 
Besuch von Blüten gesehen worden, nie jedoch im Herbst (Oktober) oder Winter 
(Februar, März); allerdings beobachtete Elvers (1977, 1978) Blütenbesuch und 
Nektaraufnahme dagegen nicht nur im Sommer (August), sondern auch im Winter 
(Dezember und Februar). Die unterschiedlichen Beobachtungen müssen also 
weitere Ursachen haben; nur systematische Untersuchungen können Klärung 
bringen, ob lokale oder witterungsbedingte Faktoren hier eine Rolle spielen. 

Sowohl auf Madeira als auch auf Hierro wurden relativ kleine Exemplare von 
Eidechsen an Blüten beobachtet. Ob auch größere Exemplare Blüten besuchen, ist 
bislang unbekannt. Vermutlich sind größere Exemplare jedoch zu schwer, um auf 
den Blüten Halt zu finden. 

Es ist unklar, auf welche Weise die Eidechsen nektarhaltige Blüten orten. Daß 
lacertide Eidechsen, ähnlich wie Schlangen, beim „Züngeln“ Duftstoffe mit der 
Zungenspitze auf- und im Mund wahrnehmen, scheint außer Zweifel zu stehen 
(Schwenk 1994). Hier sollten gezielte verhaltensbiologische und -physiologische 
Experimente zur Klärung durchgeführt werden; vgl. entsprechende Untersuchun¬ 
gen an nordamerikanischen Echsen (Cooper & Vitt 1986) und Experimente an 
blütenbesuchenden Insekten (Knoll 1956). 

Wie sind Eidechsen darauf überhaupt „verfallen“, Blüten zu besuchen? Wahr¬ 
scheinlich suchten sie diese zunächst nur zum Jagen von Insekten auf; das tun sie 
auch noch weiterhin, wie es Wirtz (1987) auf Madeira beobachtet hat. Dann haben 
sie die Blüten wohl einerseits als Nahrungsquelle, d.h. zum Fressen, entdeckt, wie 
Bischoff (1994) annimmt, andererseits auch als Flüssigkeitsquelle, d.h. zum 
Trinken, wie Elvers (1978) vermutet. 

Weder auf Gran Canaria (im Frühling und im Hochsommer), auf Gomera (im 
Winter und Frühling) und auf Teneriffa (im Winter und im Frühling) noch in 
Griechenland (im Frühling, Sommer und Herbst) und auf Sizilien (einschließlich 
der Inseln Ustica , Lampedusa, Pantelleria und Malta, alles im Frühling) noch auf 
Zypern (im Frühling und Sommer) und in der Türkei (im Frühling und Hochsom¬ 
mer) habe ich bisher trotz aufmerksamsten Suchens Eidechsen Blüten besuchen 
sehen und ebensowenig in der Levante (Sinai, Syrien, Israel, Palästina und 
Jordanien, alles im Frühling). Genausowenig fand ich diese Art des Nahrungser¬ 
werbs bei den Eidechsen auf der Insel Sokotra (im Winter und im Frühling), im 
Jemen (im Winter) und im Hadramaut (im Winter). 

Zumindest für die Kanaren-Inseln Gran Canaria, Teneriffa und Gomera hat dies 
aber wenig zu bedeuten: Es ist keineswegs auszuschließen, daß auch auf diesen 
Inseln Eidechsen zum Nektartrinken gelangt sind. Falls dort Eidechsen Blüten zum 
Zweck der Nektaraufnahme besuchen sollten (und gerade auf diesen Inseln ist es 
wohl am ehesten zu vermuten), könnte es sein, daß dieses Verhalten nur lokal 
verbreitet ist. 

Im mediterranen Bereich ist Nektaraufnahme meines Wissens bisher nur bei 
Podarcis sicula beobachtet worden (Henle 1984, Borkenhagen & Sudhaus 1992). 

Der Blütenbesuch von Lacertiden an so weit voneinander entfernten Orten bei 
taxonomisch nicht näher verwandten Arten wie Madeira, den Selvagens-Inseln, El 
Hierro und der Mittelmeerinsel Banjole zeigt, daß er sich mehrfach unabhängig 
entwickelt hat. 

Ich hoffe, mit dieser Diskussion zu systematischen Beobachtungen zur Nektar¬ 
aufnahme aus Blüten durch lacertide Eidechsen beizutragen. 
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